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Garnituren für VPE-isolierte Mittelspannungskabel 12 – 52 kV

Südkabel blickt zurück auf über 50 Jahre 
Erfahrung bei Kabelgarnituren bis 550 kV 
aus Silikonkautschuk. Diese Erfahrung 
ist enenso ein entscheideneter Faktor, 
um hochqualitative Endverschlüsse  
und Muffen für kunststoffisolierte Mittel-
spannungskabel. Südkabel hat mit der 
Einführung vorgefertigter Isolierkörper 
von Anfang an sichergestellt, dass  
kritische Montageschritte, wie das 
Herstellen der Feldsteuerung oder der 
Isolierung, von der Baustelle in die Ferti-
gung verlagert wurde.

Südkabel hat viele Meilensteine in der 
Garniturentechnik für die Energieüber- 
tragung gesetzt. Pionierarbeit leistete 
das Unternehmen insbesondere auf dem  
Gebiet der Silikonkautschuk-Technologie:  
Bereits in den 70er Jahren wurden erste 
einteilige Mittelspannungsgarnituren 
eingesetzt. Damit war das Unternehmen 
Wegbegleiter einer Technik, welche in 
kurzer  Zeit zum Standard bei Mittel-
spannungsgarnituren wurde und heute 
in Garnituren bis 550 kV Anwendung 
findet.

Das Eigenschaftsspektrum von Silikon- 
kautschuk macht ihn zum idealen Werk-
stoff für Kabelgarnituren:

•	 Gute dielektrische Eigenschaften
•	 Hohe Elastizität (für optimale  

Anpassung an geschälte Kabel  
und CENELEC HD 629.1)

•	 Ozon- und UV-Beständigkeit
•	 Langzeit-Hydrophobie
•	 Hohe Kriechstromfestigkeit  

und Lichtbogenbeständigkeit
•	 Einsetzbar in einem weiten  

Temperaturbereich
•	 Kohlenstofffrei und flammen- 

hemmender Werkstoff
•	 Halogenfrei und geringe Rauchen-

wicklung im Brandfall

Bei Südkabel werden unterschiedliche 
Typen von Silikonkautschuk eingesetzt, 
um sowohl kostengünstig zu fertigen als 
auch Kleinserien herstellen zu können.

Das Standardprogramm Mittelspan-
nungsgarnituren von Südkabel umfasst:

•	 Mehrbereichs-Endverschlüsse für 
Innenraum- und Freiluftanwendungen.

•	 Mehrbereichs-Verbindungs- und Über-
gangsmuffen

•	 Steckendverschlüsse (Kabelsteckteile) 
für gekapselte Schaltanlagen mit  
Außen- oder Innenkonussystem 
(Durchführungstyp nach EN 50180 
und EN 50181)

•	 Die Garnituren sind typgeprüft gemäß 
den bei der Markteinführung gelten-
den Vorschriften DIN VDE 0278-629-1 
und CENELEC HD 629.1

•	 Teilweise wurden höhere Prüfanfor- 
derungen angesetzt, um auch  
Anwendungen bis 42 kV abzudecken

Garnituren – 
Technik mit System
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Innenraum-Endverschlüsse werden in Aufschiebetechnik 
aus Silikonkautschuk auf Kabel mit einer Isolierung aus 
vernetztem Polyethylen (VPE) eingesetzt.

Verschiedene Optimierungsschritte haben zu den heute bei 
12 und 24 kV gebräuchlichen Mehrbereichs-Endverschlüssen 
geführt. Dies sind Endverschlüsse, die mit einer Größe des 
Isolierkörpers bis zu fünf Leiterquerschnitte abdecken und  
dabei den Einsatz sowohl von Presskabelschuhen als auch 
von Schraubkabelschuhen erlauben. 

Der eingesetzte Werkstoff für den Isolierkörper weist einen 
relativ geringen Wert der Shore-A-Härte auf. Dadurch wird  
eine gute Anpassung an Unebenheiten der VPE-Kabelader, 
wie sie bspw. beim Abschälen der festverschweißten äußeren 
Leitschicht entstehen, erreicht. Eine Nachbehandlung der 
geschälten Ader ist damit nicht mehr notwendig.

Die Innenraum-Endverschlüsse übertreffen die Anforderungen 
der DIN VDE 0278-629-1 mit deutlichem Abstand und erfüllen 
die Anforderungen der CENELEC HD 629.1. Bei Einsatz auf 
Dreileiterkabel ist eine Aufteilung erforderlich. Für die Befesti-
gung der Kabel stehen spezielle Kabelschellen zur Verfügung.

Innenraum-Endverschlüsse
12 – 36 kV

1 Isolierkörper

2 Feldsteuerschicht

3 Leitfähige äußere Beschichtung

4 Pressverbinder

5 Schrumpfschlauch

6 VPE-Kabelader

7 Gewebeband

8 Schirmdrähte

9 Dichtband

10 VPE-Kabel

Technische Daten
max. Spannung  
Um

kV 12 24 36 42

Wechselspannung  
(5 min)

kV 28,5 57 85,5 93,5

Gleichspannung  
(15 min)

kV 38 76 114 125

Stoßspannung kV 95 125 195 200

Teilentladung pC < 5 < 5 < 5 < 5

Typ Spannung Um

kV

zulässiger  
Durchmesser
über Isolierung 
mm

Zuordnung nach
Leiterquerschnitt 1)  
des Isolierkörpers
mm²

mögliche  
Querschnitte  
mit Schraubtechnik 
mm²

Maß H

mm

Maß D

mm

SEHDI 10.2 12 13,3 – 20,8 35 – 95 35 – 95 205 35

SEI 12 12 16,8 – 24,3 70 – 150 70 – 150 205 50

SEI 12 12 21,5 – 32,6 150 – 300 150 – 240 205 54

SEI 12 12 22,2 – 34,6 185 – 300 185 – 300 205 56

SEHDI 10.2 12 26,5 – 40,9 400 – 630 400 205 46

SEI 24 24 16,8 – 24,3 25 – 70 25 – 70 205 50

SEI 24 24 21,5 – 32,6 95 – 240 95 – 240 205 54

SEI 24 24 22,2 – 34,6 150 – 300 150 – 300 205 56

SEHDI 20.2 24 30,0 – 45,0 300 – 630
300 
300 – 400

215 69

SEHDI 20.2 24 34,1 – 45,0 400 – 630 400 – 630 215 69

SEHDI 30.1 36 23,1 – 26,7 35 – 50 35 – 50 270 77

SEHDI 30.1 36 25,9 – 30,0 70 – 95 70 – 95 270 77

SEHDI 30.1 36 29,0 – 33,5 120 – 150 120 – 150 270 77

SEHDI 30.1 36 32,1 – 37,6 185 – 240 185 – 240 270 83

SEHDI 30.1 36 36,6 – 42,8 300 – 400
300 
300 – 400

270 83

SEHDI 30.1 36 42,6 – 50,0 500 – 630 500 – 630 270 88

1) für Kabel nach DIN VDE 0276-620

1

2

3

4

5

7

6

H

D
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Freiluft-Endverschlüsse werden in Aufschiebetechnik  
aus Silikonkautschuk auf Kabel mit einer Isolierung aus 
vernetztem Polyethylen (VPE) eingesetzt.

Verschiedene Optimierungsschritte haben zu den heute bei 
12 und 24 kV gebräuchlichen Mehrbereichs-Endverschlüssen 
geführt. Dies sind Endverschlüsse, die mit einer Größe des 
Isolierkörpers bis zu fünf Leiterquerschnitte abdecken und 
dabei den Einsatz sowohl von Presskabelschuhen als auch
von Schraubkabelschuhen erlauben.  

Der eingesetzte Werkstoff für den Isolierkörper weist einen 
relativ geringen Wert der Shore-A-Härte auf. Dadurch wird 
eine gute Anpassung an Unebenheiten der VPE-Kabelader, 
wie sie bspw. beim Abschälen der festverschweißten äußeren 
Leitschicht entstehen, erreicht. Eine Nachbehandlung der 
geschälten Ader ist damit nicht mehr notwendig.

Die Freiluft-Endverschlüsse übertreffen die Anforderungen der 
DIN VDE 0278-629-1 mit deutlichem Abstand und erfüllen die 
Anforderungen der CENELEC HD 629.1. Bei Einsatz auf Drei-
leiterkabel ist eine Aufteilung erforderlich. Für die Befestigung 
an Masttraversen oder Gerüsten stehen spezielle Befesti-
gungsschellen zur Verfügung.

Freiluft-Endverschlüsse
12 – 36 kV

1 Kabelschuh für Leiterverbindung

2 Abdichtschlauch

3 Isolierkörper

4 Feldsteuerelement

5 Äußere Leitschicht

6 Dichtband

7 Bandschelle

8 Schirmkabelschuh

9 Außenmantel

Typ Spannung Um

kV

zulässiger  
Durchmesser
über Isolierung 
mm

Zuordnung nach
Leiterquerschnitt1)  
des Isolierkörpers
mm²

mögliche  
Querschnitte  
mit Schraubtechnik 
mm²

Maß H
mm

Maß D
mm

SEHDF 10.2 12 13,3 – 20,8 35 – 70 35 – 70 225 105

SEHDF 10.2 12 16,8 – 24,3 95 – 150 95 – 150 225 105

SEF 12 12 21,6 – 32,6 150 – 300 150 – 240 260 92

SEF 12 12 22,2 – 34,6 185 – 300 185 – 300 260 94

SEHDF 10.2 12 30,0 – 45,0 400 – 630 400 225 120

SEHDF 20.2 24 16,8 – 24,3 25 – 70 25 – 70 225 105

SEF 24 24 21,6 – 32,6 95 – 240 95 – 240 260 92

SEF 24 24 22,2 – 34,6 150 – 300 150 – 300 260 94

SEHDF 20.2 24 30,0 – 45,0 300 – 630
300 
300 – 400

225 120

SEHDF 20.2 24 34,1 – 45,0 400 – 630 400 – 630 225 120

SEHDF 30.1 36 23,1 – 26,7 35 – 50 35 – 50 375 133

SEHDF 30.1 36 25,9 – 30,0 70 – 95 70 – 95 375 133

SEHDF 30.1 36 29,0 – 33,5 120 – 150 120 – 150 375 138

SEHDF 30.1 36 32,1 – 37,6 185 – 240 185 – 240 375 138

SEHDF 30.1 36 36,6 – 42,8 300 – 400
300 
300 – 400

375 144

SEHDF 30.1 36 42,6 – 50,0 500 – 630 500 – 630 375 151

1) für Kabel nach DIN VDE 0276-620

1

2

3

4

5

6

9

7

8

H

D

Technische Daten
max. Spannung  
Um

kV 12 24 36 42

Wechselspannung  
(5 min)

kV 28,5 57 87 93,5

Gleichspannung  
(15 min)

kV 38 76 108 125

Stoßspannung kV 95 125 170 200

Teilentladung pC < 5 < 5 < 5 < 5
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Typ Spannung Um

kV

zulässiger Durchmesser
über Isolierung 
mm

Zuordnung nach Leiterquer-
schnitt1) des Isolierkörpers
mm²

mögliche Querschnitte  
mit Schraubtechnik 
mm²

ECOLD GLS-1290RCR/W 1x50/95 12 16,3 – 20,3 50 – 95 50 – 95

ECOLD GLS-1290RCR/W 1x95/240 12 20,3 – 24,8 95 – 240 95 – 240

ECOLD GLS-1290RCR/W 1x240/400 12 24,8 – 32,2 240 – 400 240 – 400

ECOLD GLS-1290RCR/W 1x400/630 12 32,2 – 38,9 400 – 630 400 – 630

ECOLD GLS-2490RCR/W 1x25/95 24 16,0 – 25,0 25 – 95 25 – 95

ECOLD GLS-2490RCR/W 1x95/240 24 20,5 – 32,0 95 – 240 95 – 240

ECOLD GLS-2490RCR/W 1x95/300 24 23,0 – 35,0 95 – 300 95 – 300

ECOLD GLS-2490RCR/W 1x240/400 24 29,0 – 42,0 240 – 400 240 – 400

ECOLD GLS-2490RCR/W 1x500/630 24 38,0 – 50,0 500 – 630 500 – 630

ECOLD GLS-3690RCR/W 1x25/95 36 20,5 – 32,0 25 – 95 25 – 95

ECOLD GLS-3690RCR/W 1x120/240 36 29,0 – 37,2 120 – 240 120 – 240

ECOLD GLS-3690RCR/W 1x240/400 36 32,5 – 42,0 240 – 400 240 – 400

ECOLD GLS-3690RCR/W 1x400/630 36 38,0 – 50,0 400 – 630 400 – 630

1) für Kabel nach DIN VDE 0276-620

1 Isolierkörper

2 Faradayscher Käfig

3 äußere Leitschicht

4 Verbinder

5 Schutzhülle aus Silikonkautschuk

6 Kabelisolierung

7 Gewebeband

8 Schirmdrähte

9 Dichtband

10 VPE-Kabel

Technische Daten
max. Spannung Um 12 kV 24 kV 36 kV

Wechselspannung (5 min) 27 kV 54 kV 81 kV

Gleichspannung (15 min) 36 kV 72 kV 108 kV

Stoßspannung 95 kV 125 kV 170 kV

Teilentladung < 5pC < 5pC < 5pC

Die All-In-One Verbindungsmuffe ECOLD GLS* in  
Kaltschrumpftechnik dient zur Verbindung zweier  
Kunststoffkabel 12, 24 oder 36 kV.

Die Mehrbereichsfähigkeit erlaubt den Einsatz von bis  
zu sechs Querschnitten mit einer Isolierkörpergröße.  
Die Standardausführung ist die All-In-One-Ausführung.  
D.h. alle Komponenten des Muffenkörpers sind werksseitig 
auf nur einer Stützspirale vormontiert und die Montage auf 
dem Kabel erfolgt in einem Arbeitsschritt. Die All-In-One- 
Muffe besteht aus einem Isolierkörper aus Silikonkautschuk 
mit integrierter Feldsteuerung, Schirmlitzengeflecht und
äußerer Schutz aus Silikonkautschuk.

Die Kaltschrumpfmuffe ECOLD GLS entspricht den Anforde-
rungen der DIN VDE 0278-629-1 und CENELEC HD 629.1.

Optionen:
•	 Verstärkter, mechanischer Schutz durch Warmschrumpf-

schlauch
•	 Lösungen für drei-adrige Kabel oder auf drei-adrige Kabel
•	 Lösungen für alternative Kabelkonstruktionen  

(Bandschirm, Bleimantel, Schichtenmantel und/oder  
metallische Bewehrung)

*	 Die Verbindungsmuffen ECOLD GLS werden in Zusammenarbeit mit unserem  
	 Partner elcon megarad hergestellt.

Verbindungsmuffen ECOLD GLS
12 – 36 kV

7 5 1 4 2 6 3 8 9 10
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Typ für Übergang von  
papierisolierten Einleiterkabel auf 
kunststoffisolierte Einleiterkabel

Typ für Übergang von  
papierisolierten Dreileiterkabel auf 
drei kunststoffisolierte Einleiterkabel

Zuordnung nach  
Leiterquerschnitt1)  

des Isolierkörpers

Spannung Um zulässiger  
Durchmesser
über Isolierung

mm² kV mm

ECOLD GLM 1288RCR/W  1x50/95 ECOLD GLM 1267RCR  50/95 50 – 95 12 16,3 – 20,3

ECOLD GLM 1288RCR/W  1x95/240 ECOLD GLM 1267RCR  95/240 95 – 240 12 20,3 – 24,8

ECOLD GLM 1288RCR/W  1x240/400 ECOLD GLM 1267RCR  240/400 240 – 400 12 24,8 – 32,2

ECOLD GLM 2488RCR/W  1x25/95 ECOLD GLM 2467RCR  25/95 25 – 95 24 16,0 – 25,0

ECOLD GLM 2488RCR/W  1x95/240 ECOLD GLM 2467RCR  95/240 95 – 240 24 20,5 – 32,0

ECOLD GLM 2488RCR/W  1x95/300 ECOLD GLM 2467RCR  95/300 95 – 300 24 23,0 – 35,0

ECOLD GLM 2488RCR/W  1x240/400 ECOLD GLM 2467RCR  240/400 240 – 400 24 29,0 – 42,0

ECOLD GLM 3688RCR/W  1x25/95 ECOLD GLM 3667RCR  25/95 25 – 95 36 20,5 – 32,0

ECOLD GLM 3688RCR/W  1x120/240 ECOLD GLM 3667RCR  120/240 120 – 240 36 29,0 – 37,2

ECOLD GLM 3688RCR/W  1x240/400 ECOLD GLM 3667RCR  240/400 240 – 400 36 32,5 – 42,0

1) für Kabel nach DIN VDE 0276-620

1 Isolierkörper

2 Isolierteil der Muffe

3 Faradayscher Käfig

4 Verbinder

5 Schutzhülle der Muffe

11
kunststoffisoliertes  
Einleiterkabel

12 Warmschrumpfschlauch

13 Erdungslitze

6 Kupfergeflechtband

7 Papierisolierung

8 Feldsteuerband

9 Dichtband

10 Papierisoliertes Dreileiterkabel

Technische Daten
max. Spannung Um 12 kV 24 kV 36 kV

Wechselspannung (5 min) 27 kV 54 kV 81 kV

Gleichspannung (15 min) 36 kV 72 kV 108 kV

Stoßspannung 95 kV 125 kV 170 kV

Teilentladung < 5pC < 5pC < 5pC

Die Übergangsmuffe ECOLD GLM* in in Hybridtechnologie  
dient zur Verbindung eines papierisolierten Kabels mit 
einem Kunststoffkabel 12, 24 oder 36kV.

Die ECOLD GLM entspricht größtenteils der ECOLD GLS  
und deren Vorteile (mehrbereichsfähiger Kaltschrumpfkör-
per, Einsatz von Press- und Schraubverbindern). Es werden 
lediglich zusätzliche Montageschritte auf der papierisolierten 
Kabelseite notwendig. Die Papierkabelseite wird mit Bän-
dern und Kaltschrumpfelementen so vorbereitet, dass keine 
Tränkmasse aus den Papieren an den Isolierkörper gelangen 
kann. Hier spricht man von der Technologie einer „trockenen“ 
Übergangsmuffe. 

Bei Verbindung von VPE-Kabeln mit papierisolierten Einleiter-
kabeln bildet ein Schrumpfschlauch den äußeren mechani-
schen Schutz. 

Bei Einsatz auf papierisolierten Dreileiterkabeln wird  
der äußere Schutz mit Hilfe von Aufteilkappen und einem 
Schrumpfschlauch über alle drei Adern gelöst.

Die Übergangsmuffe ECOLD GLM entspricht den Anforde- 
rungen der DIN VDE 0278-629-2 und CENELEC HD 629.2.

*	 Die Übergangsmuffen ECOLD GLM werden in Zusammenarbeit mit unserem  
	 Partner elcon megarad hergestellt.

Übergangsmuffen ECOLD GLM
12 – 36 kV

10 12 9 8 7 1 4 3 2	 5 13 6 14 11
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Auch für das Innenkonussystem, vornehmlich in Leistungs-
schaltanlagen und bei Leistungstransformatoren verwendet, 
hat Südkabel ein aufeinander abgestimmtes Produktprogramm 
entwickelt, das einen flexiblen Einsatz erlaubt.

In den Normen EN 50180 und EN 50181 werden vier Typen 
der Geräteanschlussteile des Innenkonussystems bis 52 kV 
definiert, von denen in der Praxis nur drei relevant sind.

Die zugrunde liegende Konstruktion ist bei allen Innenkonus- 
Steckendverschlüssen vergleichbar. Die Größe der Isolier- 
körper und die Ausführung des Steckkontaktes dagegen  
variieren je nach Abmessung der jeweiligen Durchführungen.  

Der Steckkontakt besteht aus einem Lamellenkontakt, der  
mit Hilfe eines Klemmkonus mit dem Leiter kontaktiert wird.
Eine Druckfeder zwischen Isolierkörper und Befestigungs-
flansch sorgt  für den Ausgleich der im Betrieb auftretenden 
Ausdehnungsspiele des Silikonteils. Sie gewährleistet zudem 
ausreichenden Anpressdruck an der Grenzfläche zwischen 
Silikonteil und Gießharzdurchführung.

Die Geräteanschlussteile Typ 1, Typ 2 und Typ 3 unterscheiden 
sich nur in den Abmessungen.

Innenkonussystem
Geräteanschlussteile bis 52 kV

Anschlusstyp Nennstrom 

A

Maximale
Betriebsspannung
kV

Kontaktelement Maß
A
mm

Maß
B
mm

Maß
C
mm

Maß
D
mm

Maß
E
mm

Anschlusstyp 1 400 – 630 36 Lamellenkontakt 137 63,5 83 95 82,3

Anschlusstyp 2 800 42 Lamellenkontakt 137 69,5 83 102 88,3

Anschlusstyp 3 1250 52 Lamellenkontakt 185 92,5 110 130 112,6

C

B

A

E D

A
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Der Innenkonus-Stecker Typ SEIK wird für Geräte- 
anschlussteile nach DIN EN 50180 bzw. DIN EN 50181, 
Anschlusstyp 1, 2 und 3 eingesetzt.

Innenkonusstecker SEIK, Um bis 52 kV

•	 Steckendverschlüsse in gerader Form zum Anschluss von 
VPE-Kabeln 12 – 52 kV an gekapselte Schaltanlagen und  
Transformatoren

•	 Kapazitiver Spannungsabgriff auf Anfrage
•	 Mantelprüfung möglich mit optionalen Isolierwickel
•	 Zusätzliche Maßnahmen zur Abdichtung auf Anfrage

Der Innenkonus-Isolierabschluss Typ ISIK wird für Geräte- 
anschlussteile nach DIN EN 50180 bzw. DIN EN 50181, 
Anschlusstyp 1, 2 und 3 eingesetzt.

Innenkonus-Isolierabschluss ISIK Um bis 52 kV

•	 Berührungssicher und spannungsfester Abschluss von 
Durchführungen nach Innenkonussystem

Garnituren für Innenkonussysteme
Anschlusstyp 1 – 3

Typ Anschlusstyp
(max. Nennstrom
der Durchführung)

zulässiger Durchmesser
über Isolierung 
mm

Spannung Um

kV

Zuordnung nach Leiterquer-
schnitt1) der Isolierkörper2)

mm²

Maß L

mm

Maß D1

mm

Maß D2

mm

SEIK
13 
23 
33

1 (630A) 13,0 – 33,6
12 
24 
36

35 – 240 
25 – 240 
25 – 150

80 95 112

SEIK
14 
24 
34

2 (800A) 13,0 – 40,6
12 
24 
36 (42)

35 – 300 
25 – 300 
35 – 300

80 102 119

SEIK

15 
25 
35 
55

3 (1250A) 18,9 – 54,5

12 
24 
36 (42) 
52

120 – 800 
50 – 800 
35 – 800 
95 – 500

80 130 147

ISIK
13/23/33 
14/24/34 
15/25/35

1 (630A)
2 (800A)
3 (1250A)

– 
– 
–

36 
42 
52

– 
– 
–

– 
– 
–

95 
102 
130

112 
119 
147

1) für Kabel nach DIN VDE 0276-620

2) jedem Querschnitt ist ein separater Isolierkörper zugeordnet

Technische Daten
max. Spannung Um 36 kV 42 kV 52 kV

Wechselspannung (5 min) 87 kV 93,5 kV 117 kV

Gleichspannung (15 min) 108 kV 125 kV 156 kV

Stoßspannung 170 kV 200 kV 250 kV

Teilentladung < 5pC < 5pC < 5pC

1 Druckring mit Lamellenkontakt

2 Klemmkonus

3 Anschlagscheibe

4 Isolierkörper aus Silikonkautschuk

5 Druckfeder

6 Einführungstrichter aus Silumin mit Befestigungsflansch

7 Erdungsanschluss

8 Schaltanlagen-Geräteanschlussteil

9 Druckplatte mit Befestigungsschrauben

1

2
3

4

8

5

6

7

L

8

4

9

D
1

D
2
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Aufgrund unterschiedlicher Bauformen der Geräteanschluss- 
teile und verschiedener Praxisanforderungen existieren unter-
schiedliche Ausführungsformen von Außenkonus-Steckend-
verschlüssen. 

Südkabel bietet Steckendverschlüsse in Winkelform, in gera-
der Form und in T-Form an. Die Isolierkörper aus Silikonkaut-
schuk sind in vielen Fällen mehrbereichsfähig und können mit 

Kabelschuhen für Sechskantpressung oder mit Abreißschrau-
ben kombiniert werden. Eine leitfähige Beschichtung macht 
die Steckendverschlüsse umweltunabhängig, wartungsfrei und 
überflutbar.

In den Normen EN 50180 und EN 50181 werden sechs Typen 
der Geräteanschlussteile des Außenkonussystems bis 36 kV 
definiert, von denen in der Praxis nur drei relevant sind.

Außenkonussystem
Geräteanschlussteile bis 36 kV

Anschluss- 
typ

Nennstrom 

A

Maximale  
Betriebsspannung
kV

Kontaktelement

A 250 24
Kontaktstift  
Ø 7,9 mm

B 250 – 400 36
Kontaktstift  
Ø 14 mm

C 630 – 1250 36 Gewindestift M16

Geräteanschlussteil Typ A (Nennstrom 250 A)

•	 Geräteanschlussteile Typ A mit Nennstrom 250 A  
für maximale Betriebsspannung 24 kV

•	 Kontaktelement für Steckerstift Ø 7,9 mm
•	 Hauteinsatzgebiete an Verteilertransformatoren, Motor- 

anschlusskasten sowie an Transformatorabgangsfeldern  
der Lasttrennschaltanlagen bis 24 kV in Verteilerstationen 
der Ortsnetze

Geräteanschlussteil Typ B (Nennstrom 250/400 A)

•	 Geräteanschlussteile Typ B mit Nennstrom 250 bzw. 400 A 
für maximale Betriebsspannung 36 kV

•	 Kontaktelement für Steckerstift Ø 14 mm
•	 Hauteinsatzgebiete an Verteilertransformatoren, Motor- 

anschlusskasten sowie an Transformatorabgangsfeldern  
der Lasttrennschaltanlagen bis 36 kV in Verteilerstationen 
der Ortsnetze

Geräteanschlussteil Typ C (Nennstrom 630/1250 A)

•	 Geräteanschlussteile Typ C mit Nennstrom 630 bzw. 1250 A  
für maximale Betriebsspannung 36 kV

•	 Kontaktelement für Schraubanschluss mit Gewinde M16x2 .
•	 Hauteinsatzgebiete an Ringkabelfeldern der Schaltanlagen 

in den Verteilerstationen der Ortsnetze und in Leistungs-
schaltanlagen der Umspannwerke

90

14

46

56

48

7,9

30,9

32,5

90

56

46
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Garnituren für Außenkonussysteme
Anschlusstyp A

1 Außenkonus-Geräteanschlussteil

2 Isolierkörper

3 Anschlussbolzen mit Kontaktstift

4 Steuerelektrode

5 Leitfähige Beschichtung

6 Erdverbindungen

7 Dicht- und Isolierwickel

8 Erdungsschelle

9 Befestigungselemente

Winkelstecker SEW und SEHDW, Um bis 24 kV

•	 Leiter- und Schirmanschluss in Press- und Schraubtechnik 
(Abreißschraube)

•	 Lieferbar mit ausschließlich leitfähiger Beschichtung
•	 Zusätzliche Metallkapselung optional
•	 Abdeckung von fünf Kabelquerschnitten mit einer Größe  

des Isolierkörpers und einem Feldsteueradapter (SEW)
•	 Befestigung mit zwei Zugfedern (SEW) oder einem  

Befestigungsring und -haken

Gerader Stecker SEHDG, Um bis 24 kV

•	 Leiter- und Schirmanschluss in Press- und Schraubtechnik 
(Abreißschraube)

•	 Lieferbar mit ausschließlich leitfähiger Beschichtung
•	 Zusätzliche Metallkapselung optional
•	 Jedem Querschnitt ist eine Isolierkörpergröße zugeordnet
•	 Befestigung mit einem Befestigungsring und -haken

Der Winkelstecker und der gerade Stecker vom Anschlusstyp A werden für Geräteanschlussteile nach DIN EN 50180 
bzw. DIN EN 50181, Anschlusstyp A, Nennstrom 250 A eingesetzt.

Typ Stecker
Bauform

Spannung Um

kV

zulässiger  
Durchmesser
über Isolierung 
mm

Zuordnung nach  
Leiterquerschnitt1)  
der Isolierkörper
mm²

mögliche
Querschnitte mit
Schraubtechnik
mm2

Maß D1
3)

mm

Maß D2
3)

mm

Maß L1
3)

mm

Maß L2
3)

mm
SEW 12
SEW 12
SEW 24

Winkel
12
12 
24

12,2 – 18,62)

17,3 – 25,0
17,3 – 25,0

25 – 70 (95)
(70) 95 – 150
(25) 35 – 95

25 – 95
–
25 – 95

58/74 45/61 105/113 245/245

SEHDW 21 Winkel 24 17,0 – 28,54) 25 – 1504) – 82/82 58/70 118/134 285/315

SEHDG 11.1 Gerade 12 12,7 – 24,34) 25 – 1504) 25 – 35, 50, 70, 
95, 120, 150

82/82 58/68 325/325 275/285

SEHDG 21.1 Gerade 24 17,0 – 23,44) 25 – 704) 25 – 35, 50, 70 82/82 58/68 325/325 275/285

SEHDG 21 Gerade 24 22,5 – 28,54) 95 – 1504) 95, 120, 150 82/82 61/75 330/330 280/310

1) für Kabel nach DIN VDE 0276-620 (Querschnitte in Klammern werden nur teilweise abgedeckt)

2) mit Feldsteueradapter

3) Angaben ohne/mit Metallkapselung

4) jedem Querschnitt ist ein separater Isolierkörper zugeordnet

Technische Daten
max. Spannung Um 24 kV

Wechselspannung (5 min) 57 kV

Gleichspannung (15 min) 76 kV

Stoßspannung 125 kV

Teilentladung < 5pC
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Garnituren für Außenkonussysteme
Anschlusstyp B

1 Außenkonus-Geräteanschlussteil

2 Isolierkörper

3 Gießharzabschlussstück

4 Anschlussbolzen

5 Kontaktstift

6 Steuerelektrode

7 Erdungskappe

8 Erdverbindungen

9 Erdungsschelle

10 Leitfähige Beschichtung

11 Kontermutter

12 Befestigungselemente

13 Schrumpfschlauch

14 Dichtband

Der T-Stecker und der gerade Stecker vom Anschlusstyp B werden für Geräteanschlussteile nach DIN EN 50180  
bzw. DIN EN 50181, Anschlusstyp B, Nennstrom 250/400 A eingesetzt.

Technische Daten
max. Spannung Um 24 kV 36 kV 42 kV

Wechselspannung (5 min) 57 kV 87 kV 93,5 kV

Gleichspannung (15 min) 76 kV 108 kV 125 kV

Stoßspannung 125 kV 170 kV 200 kV

Teilentladung < 5pC < 5pC < 5pC

Typ Stecker
Bauform

Spannung Um

kV

zulässiger  
Durchmesser
über Isolierung 
mm

Zuordnung nach  
Leiterquerschnitt1)  
der Isolierkörper
mm²

mögliche
Querschnitte mit
Schraubtechnik
mm2

Maß D1
3)

mm

Maß D2
3)

mm

Maß L1
3)

mm

Maß L2
3)

mm
SET-B 12 
SET-B 12

T-Form
12 
12

15,0 – 23,5 2) 
21,8 – 32,6

50 – 150 
185 – 300

50 – 95 
95 – 240

80/88 
80/88

53/71 
53/71

190/192 
190/192

275/275 
275/275

SET-B 24 
SET-B 24

T-Form
24 
24

15,0 – 23,5 2) 
21,8 – 32,6

25 – 70 
95 – 240

25 – 70 
95 – 240

80/88 
80/88

53/71 
53/71

190/192 
190/192

275/275 
275/275

SET-B 36 
SET-B 36

T-Form
36 
36

26,2 – 32,0 
30,8 – 39,6

70 – 120 
150 – 300

70 – 95, 120 
150 – 240, 300

90/– 4) 
90/– 4)

70/– 4) 
70/– 4)

193/– 4) 
193/– 4)

290/– 4) 
290/– 4)

SEHDG 12 
SEHDG 22

Gerade
12 
24

15,0 – 28,4 5) 
15,0 – 32,6 5)

50 – 240 5) 
35 – 240 5)

– 
–

97/97 
97/97

80/90 
80/90

515/515 
515/515

317/347 
317/347

1) für Kabel nach DIN VDE 0276-620

2) mit Feldsteueradapter

3) Angaben ohne/mit Metallkapselung

4) Metallkapselung auf Anfrage

5) jedem Querschnitt ist ein separater Isolierkörper zugeordnet

T-Stecker SET-B, Um bis 36 kV

•	 Leiter- und Schirmanschluss in Press- und Schraubtechnik 
(Abreißschraube)

•	 Lieferbar mit ausschließlich leitfähiger Beschichtung
•	 Zusätzliche Metallkapselung optional
•	 Abdeckung von bis zu acht Kabelquerschnitten mit einer 

Größe des Isolierkörpers und einem Feldsteueradapter
•	 Befestigung mit einem Befestigungsring und zwei Zugfedern
•	 Kapazitiver Spannungsabgriff

Gerader Stecker SEHDG, Um bis 24 kV

•	 Leiteranschluss über einen speziellen, für Al- sowie  
Cu-Leiter geeigneten Klemmbolzen

•	 Lieferbar mit ausschließlich leitfähiger Beschichtung
•	 Zusätzliche Metallkapselung optional
•	 Jedem Querschnitt ist eine Isolierkörpergröße zugeordnet
•	 Befestigung mit Befestigungsring und -haken
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Garnituren für Außenkonussysteme
Anschlusstyp C

Technische Daten
max. Spannung Um 24 kV 36 kV

Wechselspannung (5 min) 57 kV 87 kV

Gleichspannung (15 min) 76 kV 108 kV

Stoßspannung 125 kV 170 kV

Teilentladung < 5pC < 5pC

1 Außenkonus-Geräteanschlussteil

2 Isolierkörper

3 Gießharzabschlussstück

4 Anschlussbolzen

5 Gewindestift

6 Steuerelektrode

7 Erdungskappe

8 Erdverbindungen

9 Erdungsschelle

10 Leitfähige Beschichtung

11 Gewindestück

12 Isolierwickel

13 Schrumpfschlauch

14 Befestigungselemente

Der T-Stecker und der gerade Stecker vom Anschlusstyp C werden für Geräteanschlussteile nach DIN EN 50180  
bzw. DIN EN 50181, Anschlusstyp C, Nennstrom 630/1250 A eingesetzt.

T-Stecker SEHDT, Um bis 36 kV

•	 Leiteranschluss in Presstechnik
•	 Lieferbar mit ausschließlich leitfähiger Beschichtung
•	 Zusätzliche Metallkapselung optional
•	 Jedem Querschnitt ist eine Isolierkörpergröße zugeordnet
•	 Geeignet als Doppelanschluss für Summenstrom von  

1250 A (Strom eines einzelnen Steckers darf 630 A  
nicht überschreiten)

•	 Kapazitiver Spannungsabgriff

Gerader Stecker SEHDG, Um bis 24 kV

•	 Leiteranschluss über einen speziellen, für Al- sowie  
Cu-Leiter geeigneten Klemmbolzen

•	 Lieferbar mit ausschließlich leitfähiger Beschichtung
•	 Zusätzliche Metallkapselung optional
•	 Jedem Querschnitt ist eine Isolierkörpergröße zugeordnet
•	 Haltebügelbefestigung nach DIN EN 50180 bzw.  

DIN EN 50181 erforderlich

Typ Stecker
Bauform

Spannung Um

kV

zulässiger  
Durchmesser
über Isolierung 
mm

Zuordnung nach  
Leiterquerschnitt1)  
der Isolierkörper
mm²

mögliche
Querschnitte mit
Schraubtechnik
mm2

Maß D1
3)

mm

Maß D2
3)

mm

Maß L1
3)

mm

Maß L2
3)

mm

SEHDT 13 
SEHDT 23

symme-
trische 
T-Form

12 
24

24,6 – 36,4 4) 
26,3 – 40,6 4)

240 – 500 4) 
185 – 500 4)

–
–

90/95 
90/95

70/85 
70/85

265/278 
265/278

310/310 
310/310

SEHDT 23 
SEHDT 33

symme-
trische 
T-Form

24 
36

41,2 – 45,6 
22,8 – 45,6 4)

630 
35 – 500

–
–

90/95 
90/95

80/95 
80/95

265/278 
265/278

310/310 
310/310

SEHDG 13 
SEHDG 23

Gerade
12
24

15,0 – 28,4 4)

15,0 – 32,6 4)

50 – 240 4) 

35 – 240 4)

–
–

97/97
97/97

80/90
80/90

485/485
485/485

317/347
317/347

1) für Kabel nach DIN VDE 0276-620

2) mit Feldsteueradapter

3) Angaben ohne/mit Metallkapselung

4) jedem Querschnitt ist ein separater Isolierkörper zugeordnet
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Garnituren für Außenkonussysteme
Anschlusstyp C

1 Außenkonus-Geräteanschlussteil

2 Isolierkörper

3 Gießharzabschlussstück

4 Anschlussbolzen

5 Gewindestift

6 Steuerelektrode

7 Erdungskappe

8 Erdverbindungen

9 Erdungsschelle

10 Leitfähige Beschichtung

11 Kontermutter

12 Dichtband

13 Adapter SAT

Der T-Stecker vom Anschlusstyp C wird für Geräteanschlussteile nach DIN EN 50180 bzw. DIN EN 50181,  
Anschlusstyp C, Nennstrom 630 / 1250 A eingesetzt.

Technische Daten
max. Spannung Um 24 kV 36 kV 42 kV

Wechselspannung (5 min) 57 kV 87 kV 93,5 kV

Gleichspannung (15 min) 76 kV 108 kV 125 kV

Stoßspannung 125 kV 170 kV 200 kV

Teilentladung < 5pC < 5pC < 5pC

Kompakt-T-Stecker SET und SAT,  
Um bis 36 (42) kV

•	 Leiter- und Schirmanschluss in Press- und Schraubtechnik 
(Abreißschraube)

Typ zulässiger  
Durchmesser
über Isolierung 
mm

Zuordnung nach  
Leiterquerschnitt1)  
der Isolierkörper
mm²

mögliche
Querschnitte mit
Schraubtechnik
mm2

Maß D1
3)

mm

Maß D2
3)

mm

Maß L1
3)

mm

Maß L2
3)

mm
SET 12 
SET 12

15,0 – 23,5 2) 
21,8 – 32,6

50 – 150 
185 – 300

50 – 95 
95 – 240

80/88 
80/88

53/71 
53/71

187/188 
187/188

275/275 
275/275

SAT 12 22,1 – 34,6 185 – 300 185 – 300 80/– 65/– 4) 189/– 4) 285/– 4)

SAT 12 33,0 – 45,0 500 – 630 500 – 630 80/– 85/– 4) 189/– 4) 370/– 4)

SAT 12 42,9 – 52,8 1000 1000 80/– 95/– 4) 189/– 4) 390/– 4)

SET 24 
SET 24

15,0 – 23,5 2) 
21,8 – 32,6

25 – 70 
95 – 240

25 – 70 
95 – 240

80/88 
80/88

53/71 
53/71

187/188 
187/188

275/275 
275/275

SEHDT 23.1 31,6 – 34,6 300 – 80/88 59/71 189/190 295/295

SAT 24 22,1 – 34,6 95 – 300 95 – 300 80/– 4) 65/– 4) 189/– 4) 285/– 4)

SAT 24 33,0 – 45,0 400 – 630 400 – 630 80/– 4) 85/– 4) 189/– 4) 370/– 4)

SAT 24 42,9 – 52,8 800 – 1000 800 – 1000 80/– 4) 95/– 4) 189/– 4) 390/– 4)

SET 36 26,2 – 32,0 70 – 120
70 – 95 
120

90/– 4) 70/– 4) 192/– 4) 290/– 4)

SET 36 30,8 – 39,6 150 – 300
150 – 240 
300

90/– 4) 70/– 4) 192/– 4) 290/– 4)

SAT 36 39,1 – 52,8 400 – 630 400 – 630 90/– 4) 95/– 4) 189/– 4) 370/– 4)

SAT 36 49,8 – 55,9 800 800 90/– 4) 110/– 4) 201/– 4) 445/– 4)

SAT 36 53,4 – 59,4 1000 1000 90/– 4) 110/– 4) 201/– 4) 445/– 4)

1) für Kabel nach DIN VDE 0276-620	 2) mit Feldsteueradapter 	 3) Angaben ohne/mit Metallkapselung	 4) Metallkapselung auf Anfrage

•	 Lieferbar mit ausschließlich leitfähiger Beschichtung
•	 Zusätzliche Metallkapselung optional
•	 Abdeckung von bis zu acht Kabelquerschnitten mit einer 

Größe des Isolierkörpers und einem Feldsteueradapter
•	 Kapazitiver Spannungsabgriff
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Garnituren für Außenkonussysteme
Anschlusstyp C

Technische Daten
max. Spannung Um 24 kV 36 kV 42 kV

Wechselspannung (5 min) 57 kV 87 kV 93,5 kV

Gleichspannung (15 min) 76 kV 108 kV 125 kV

Stoßspannung 125 kV 170 kV 200 kV

Teilentladung < 5pC < 5pC < 5pC

1 Außenkonus-Geräteanschlussteil

2 Isolierkörper

3 Gießharzabschlussstück

4 Anschlussbolzen

5 Gewindestift

6 Steuerelektrode

7 Erdungskappe

8 Erdverbindungen

9 Erdungsschelle

10 Leitfähige Beschichtung

11 Kontermutter

12 Kupferbolzen

13 vorrangehender Stecker (hier: SET)

14 Koppelstecker (SEHDK)

Mit dem Koppelstecker kann ein an der Anlage angeschlossener Kompakt-T-Stecker zu einem platzsparenden und ein-
fachen Parallelanschluss ohne Kupplungsstück erweitert werden.

Koppelstecker SEHDK und SAK, Um bis 36 (42) kV

•	 Leiter- und Schirmanschluss in Press- und Schraubtechnik 
(Abreißschraube)

•	 Lieferbar mit ausschließlich leitfähiger Beschichtung

•	 Abdeckung von bis zu acht Kabelquerschnitten mit einer 
Größe des Isolierkörpers und einem Feldsteueradapter

•	 Kapazitiver Spannungsabgriff

Typ Spannung Um

kV

zulässiger  
Durchmesser
über Isolierung 
mm

Zuordnung nach  
Leiterquerschnitt1)  
der Isolierkörper
mm²

mögliche
Querschnitte mit
Schraubtechnik
mm2

Maß D1
3)

mm

Maß D2
3)

mm

Maß L1
3)

mm

Maß L2
3)

mm
SEHDK 13.1 
SEHDK 13.1

12 
12

15,0 – 23,5 2) 
21,8 – 32,6

50 – 150 
185 – 300

50 – 95 
95 – 240

80/– 4) 
80/– 4)

53/– 4) 
53/– 4)

286/– 4) 
286/– 4)

275/– 4) 
275/– 4)

SAK 12 12 22,1 – 34,6 185 – 300 185 – 300 80/– 4) 60/– 4) 289/– 4) 285/– 4)

SAK 12 12 33,0 – 45,0 500 – 630 500 – 630 80/– 4) 85/– 4) 289/– 4) 370/– 4)

"SEHDK 23.1 
SEHDK 23.1"

24 
24

15,0 – 23,5 2) 
21,8 – 32,6

25 – 70 
95 – 240

25 – 70 
95 – 240

80/– 4) 
80/– 4)

53/– 4) 
53/– 4)

286/– 4) 
286/– 4)

275/– 4) 
275/– 4)

SAK 24 24 22,1 – 34,6 95 – 300 95 – 300 80/– 4) 60/– 4) 288/– 4) 285/– 4)

SAK 24 24 33,0 – 45,0 400 – 630 400 – 630 80/– 4) 85/– 4) 288/– 4) 370/– 4)

SEHDK 36 36 (42) 26,2 – 32,0 70 – 120
70 – 95 
120

90/– 4) 70/– 4) 296/– 4) 290/– 4)

SEHDK 36 36 (42) 30,8 – 39,6 150 – 300
150 – 240 
300

90/– 4) 70/– 4) 296/– 4) 290/– 4)

1) für Kabel nach DIN VDE 0276-620

2) mit Feldsteueradapter

3) Angaben ohne/mit Metallkapselung

4) Metallkapselung auf Anfrage
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Garnituren für Außenkonussysteme
Anschlusstyp C

Überspannungsableiter MUT, Um bis 36 kV

Südkabel hat ein umfangreiches Zubehörprogramm entwickelt.  
Alle Vorteile, die Steckendverschlüsse an gekapselte Schalt- 
anlagen bieten, lassen sich optimal nutzen. Das breite Produkt- 
portfolio hält für jede Aufgabenstellung eine effiziente Lösung 
bereit. Überspannungsableiter in gekapselter Bauform  
schützen Schaltanlagen gegen betriebsfrequente und atmos- 
phärische Überspannungen. Die Ableiter können direkt auf  
den T-Stecker bzw. an Geräteanschlussteile des Anschluss- 
typs C angeschlossen werden.

•	 Lieferbar mit ausschließlich leitfähiger Beschichtung  
oder zusätzlicher Metallkapselung

•	 Aktivteil: Metalloxidableiter
•	 Erfüllt IEC 60099-4, 11/91, Schutzniveau entsprechend 

VDE-Empfehlung DIN VDE 0675 Teil 5
•	 Nachweis des Überlastverhaltens bei Prüfungen  

in Anlehnung an IEC und ANSI C6211-1987

MUT 23 / MUT 23.1

•	 T-förmiger Überspannungsableiter
•	 Raumsparende Lösung zum Überspannungsschutz direkt 

am Anschluss des Mastabgangkabels an die Schaltanlage.

MUT 33

•	 T-förmiger Überspannungsableiter zum direkten Anschluss 
an Außenkonus-Geräteanschlussteile nach DIN EN 50180 
bzw. DIN EN 50181, Anschlusstyp C sowie zum Parallel- 
anschluss an T-Stecker Kupplungsstücke

1 Außenkonus-Geräteanschlussteil

2 Isolierkörper

3 Gießharzabschlussstück

4 Metalloxid-Aktivteil (MKVT)

5 Gewindestift

6 Steuerelektrode

7 Leitfähige Beschichtung

8 Erdverbindungen

9 Erdungsschelle

10 Erdungskappe

11 Anschlussbolzen des Aktivteils

12 Erdungsschiene (optional)

13 vorrangehender Stecker (hier: SET)

Typ Spannung Um

kV

Maß D1

mm

Maß L1 
1)

mm

Maß L2

mm

Maß L3

mm

MUT 23 24 78/89 302/302 3) 415 80/88

MUT 23.1 24 78/– 2) 290/– 2) 3) 445 80/88

MUT 33 36 82/91 240/253 481 90/95

1) Angaben ohne/mit Metallkapselung

2) Metallkapselung auf Anfrage

3) Maß mit vorangehendem Stecker

L
1

L
3

D
1

L
2

1

256

3

10
11

4

7

9

8

8

L
1

D
1

L
3

L
2

1

25

3

10
11

4

7

9

12
8

8

13

6
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Erläuterungen
Die maximale, dauernd zulässige Betriebsspannung UC  
(= Maximum Continuous Operating Voltage MCOV) ist die 
höchste betriebsfrequente Spannung, die der Ableiter dauernd 
aushalten kann. Sie wird als Effektivwert in kV angegeben.

Das Energieaufnahmevermögen E ist die höchstzulässige elek-
trische Energie, ausgedrückt in kJ pro kV UC, die der  
Überspannungsableiter aufnehmen kann, ohne dass seine 
thermische Stabilität beeinflusst wird.

Das Energieaufnahmevermögen ist temperaturabhängig und 
wird für eine Umgebungstemperatur von 45 °C angegeben.

Technische Daten der Aktivteile MKVT in Überspannungsableitern MUT 23 / MUT 23.1 / MUT 33

Typ Metalloxid-Ableiter
Typ Aktivteil MKVT

MUT 23 / MUT 23.1 2) / MUT 33 3)

6 12 18 20 22 24 30 36

Dauerbetriebsspannung UC  (kVeff 
1)) 6 12 18 20 22 24 30 36

„Rated Voltage“ (kVeff) 7,5 15 22,5 25 27,5 30 37,5 45

Nennableitstrom (kA sw) 10 10 10 10 10 10 10 10

Grenzableitstrom (kA sw) 65 65 65 65 65 65 65 65

Langwellenfestigkeit, 2000 µs (A sw) 250 250 250 250 250 250 250 250

Energieaufnahmevermögen  
bei Langwellenfestigkeit kJ/kV UC

1,5 1,5 1,5 1,5 1,5 1,5 1,5 1,5

Energieaufnahmevermögen  
bei Hochstoßstrom kJ/kV UC

2,6 2,6 2,6 2,6 2,6 2,6 2,6 2,6

Kurzschlussstrom bis kA 16 16 16 16 16 16 16 16

Restspannung UP  (Scheitelwert)

mit Welle 1/10 µs bei 5 kA (kV sw) 21,8 43,6 65,3 72,6 79,8 87,1 108,9 130,6

mit Welle 1/10 µs bei 10 kA (kV sw) 24,0 48,0 72,0 80,0 88,0 96,0 120,0 144,0

mit Welle 8/20 µs bei 1 kA (kV sw) 17,4 34,8 52,1 57,9 63,7 69,5 86,8 104,2

mit Welle 8/20 µs bei 2,5 kA (kV sw) 18,6 37,1 55,6 61,8 68,0 74,1 92,7 111,2

mit Welle 8/20 µs bei 5 kA (kV sw) 19,5 39,0 58,5 65,0 71,5 78,0 97,5 117,0

mit Welle 8/20 µs bei 10 kA (kV sw) 21,5 42,9 64,4 71,5 78,7 85,8 107,3 128,7

mit Welle 8/20 µs bei 20 kA 23,8 47,6 71,4 79,3 87,3 95,2 119,0 142,8

mit Welle 30/60 µs bei 100 A (kV sw) 14,9 29,7 44,5 49,4 54,4 59,3 74,1 89,0

mit Welle 30/60 µs bei 250 A (kV sw) 15,5 30,9 46,3 51,4 56,5 61,7 77,1 92,5

mit Welle 30/60 µs bei 500 A (kV sw) 16,0 32,0 48,0 53,3 58,7 64,0 80,0 96,0

mit Welle 30/60 µs bei 1000 A (kV sw) 16,8 33,6 50,4 55,9 61,5 67,1 83,9 100,7

1) Weitere Betriebsspannungen auf Anfrage

2) MUT 23 / MUT 23.1 für den Spannungsbereich bis 24 kV

3) MUT 33 für den Spannungsbereich bis 36 kV

Erklärung der Schutzcharakteristik
Funkenstreckenlose Ableiter haben keine Ansprechspannung,  
sondern nur eine Restspannung UP. Sie repräsentiert die 
Spannung zwischen den Ableiterklemmen während des 
Durchgangs eines Impulsstromes.

Die Stromwelle 1/10 μs bei Nennableitstrom 10 kA repräsen-
tiert sehr steile Überspannungswellen, und die zugehörige 
Restspannung ist vergleichbar mit der Frontansprechspan-
nung konventioneller Funkenstreckenableiter.

Die Impulswelle 8/20 μs bei 10 kA Scheitelwert ergibt eine 
Restspannung, die ungefähr dem Schutzniveau bei Blitzüber-
spannung entspricht.

Die Stromwelle 30/60 μs entspricht einen sehr steilen Schalt- 
spannungsimpuls.

Die Restspannung bei 1 kA mit dieser Wellenform ergibt etwa 
das Schutzniveau bei Schaltspannungsbeanspruchung.

Die Schutzcharakteristik wird mit diesen drei Stromwellen
hinreichend beschrieben.



18 Garnituren für VPE-isolierte Mittelspannungskabel 12 – 52 kV

Zubehör für Außenkonussysteme
Spannungssensoren

Die Destabilisierung des Netzes durch die vermehrt vorkommende dezentrale Einspeisung macht den Ausbau eines  
„intelligenten“ Stromnetzes („Smart Grid“) notwendig. Im Zuge dieser Digitalisierung spielen Strom- und Spannungssensoren 
verschiedener Hersteller zur Messung, Überwachung, Schutz und Erfassung von Kurz- oder Erdschlüssen und deren Richtungs- 
bestimmung eine immer wichtigere Rolle bei den Netzbetreibern. Spannungssensoren können dazu verwendet werden um  
Mittelspannungs-Schaltanlagen in Ortsnetzstationen im städtischen, ländlichen und industriellen Bereich mit genauer Mess- 
technik auszustatten.

Folgende Sensortypen sind mit den T-förmigen Mittelspannungssteckern von Südkabel kompatibel:

Garniturentyp
(symmetrischer
Konus)

U0 (Um) mögliche
Sensortypen

Sensor- 
hersteller

Garniturentyp
(asymmetrischer
Konus)

U0 (Um) mögliche
Sensortypen

Sensor- 
hersteller

SEHDT 13/23
6 kV (12 kV) 
12 kV (24 kV)

KEVA 24 C10, 
KEVA 24 C10c

ABB

SET 12/24
SAT 12/24
SEHDT 13.1/23.1
SEHDK 13.1/23.1
SAK 12/24
MUT 23/23.1
AD 23.1 SP

6 kV (12 kV) 
12 kV (24 kV)

KEVA 24 26, 
KEVA 24 26c

ABB

T120C, T240C
Greenwood  
Power,  FMT

T120K, T240K
Greenwood  
Power, FMT

VSP12-S, 
VSP24-S

MBS AG  
Sulzbach  
Messwandler

VAP12-S, 
VAP24-S

MBS AG  
Sulzbach  
Messwandler

RDP1-24 HORSTMANN RDP3-24 HORSTMANN

OAS12,  
OAS12 R2, 
OAS24,  
OAS24 R2

Jordan, Kries

OAS12,  
OAS12 R2, 
OAS24,  
OAS24 R2

Jordan, Kries

MGTK 12, 
MGTK 24

Ritz Instrument 
Transformers 
GmbH

MGTK 12, 
MGTK 24

Ritz Instrument 
Transformers 
GmbH

SMVS-UW1001 ZELISKO
SMVS-
UW1002-1

ZELISKO

SEHDT 33 
MUT 33

18 kV (36 kV) SMVS-UW1001 ZELISKO
SET 36; SAT 36
SEHDK 36

18 kV (36 kV)
SMVS-
UW1002-1

ZELISKO

Kompatibilität weiterer Sensoren auf Anfrage

1 langer Sensor

2 symmetrischer T-Stecker

3 kurzer Sensor

4 Kompakt T-Stecker

1

2

3

4
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Kupplungsstücke KU (Um bis 36 kV)

Kupplungsstücke dienen zum spannungsfesten und berührungssicheren Anschluss weiterer Komponenten wie z. B. Parallel- 
kabel oder Überspannungsableiter bei T-Steckern. Kabel- oder Trossenverbindungen können in untereinander lösbaren Einzel-
abschnitten mit Kupplungsstücken und entsprechenden Steckendverschlüssen hergestellt werden. Es gibt spezielle Kupplungs-
stücke zur Verbindung von Steckendverschlüssen unterschiedlicher Anschlusstypen.

Kupplungsstück KU 21

•	 Isolierstoff Gießharz
•	 Zur Verbindung von Steckendverschlüssen Anschlusstyp A 

bis 24 kV untereinander

Kupplungsstück KU 23.2 / 23

•	 Isolierstoff Silikonkautschuk
•	 zum Anschluss von Kabelgarnituren für Anschlusstyp C  

auf Steckendverschlüssen SET 12/24

Kupplungsstück KU 33

•	 Isolierstoff Silikonkautschuk
•	 Zur Verbindung von Steckendverschlüssen Anschlusstyp C 

bis 36 kV untereinander
•	 optional: Variante für Front-zu-Front-Anschluss

Kupplungsstück KU 33.1

•	 Isolierstoff Silikonkautschuk
•	 zum Anschluss von Kabelgarnituren für Anschlusstyp C  

auf Steckendverschlüssen SET 12/24/36, SEHDT 13.1/23.1 
und SAT 12/24/36

1 Verbindungsbolzen aus Kupfer

2 Lamellenkontakt

3 Gewinde M 16

4 Isolierkörper aus Gießharz

5 Steuerelektrode

6 Isolierkörper aus Silikonkautschuk

7 Erdungslitze

KU 33.1

16
210,9

3 3165

7

KU 23.2/23

KU 33KU 21

132

3 1 35 6

16

223

16

132

5 42 1 2 3 3165

7
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Zubehör für Außenkonusstecker

1 Erdungsbolzen mit Kontakthülse
für Steck- oder Schraubkontakt

2 Polyamid-Körper

3 Halteblech mit Bohrungen zum Befes- 
tigen der Erdungsgarnitur an Steck- 
endverschlüssen mit Steckkontakt

4 Kupferpresskabelschuh, verzinnt

1 Kontakthülse

2 Abschlussstück aus Gießharz

3 Halteblech mit Bohrungen zum
Befestigen des Isolierabschlusses
an Steckendverschlüssen

Spannungsfeste Isolierabschlüsse IS 
(Um bis 36 kV)

Erdungsgarnituren ER

Spannungsfeste Isolierabschlüsse dienen zur spannungs- 
festen und berührungssicheren Isolierung von Steckend- 
verschlüssen, die von Anlage oder Transformator getrennt 
sind.

Erdungsgarnituren dienen zur kurzschlussfesten Erdung von 
Steckendverschlüssen.

Isolierabschluss IS 21
•	 für Steckendverschlüsse Abschlusstyp A
•	 Einsatz bis 24 kV

Isolierabschluss IS 23.1
•	 für Steckendverschlüsse Anschlusstyp B und C
•	 Einsatz bis 36 kV

Erdungsgarnitur ER 21
•	 für Steckendverschlüsse Abschlusstyp A

Erdungsgarnitur ER 22 und ER 23
•	 für Steckendverschlüsse Anschlusstyp B und C

5 Erdungsseil ESUY  
(50 mm² bei Anschlusstyp A, 95 mm² 
bei Anschlusstyp B und C), Seillänge 
500 mm, Gegenseite mit Kupferpress-
kabelschuh mit Laschenbohrung  
(10,5 mm bei Anschlusstyp A, 13 mm 
bei Anschlusstyp B und C) Alternativ  
mit Kugelbolzen Ø 20 mm

IS 21 ER 21

ER 23IS 23.1

3 3

2

1

1

2

4

4

5

5

3

1

2

1

2

90

90

10
2
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Prüfdurchführung PR 23.1

•	 Für Steckendverschlüsse in T-Form SET, SAT und SEHDT 
Anschlusstyp C bis 24 kV

•	 T-Stecker können an der Anlage verbleiben
•	 Montage der Prüfdurchführung am rückwärtigen Gießharz-

abschlussstück des T-Steckers

Prüfdurchführung PR 23.1 mit Verlängerung
•	 Für Steckendverschlüsse in T-Form SET, SAT und SEHDT 

Anschlusstyp C bis 36 kV
•	 T-Stecker können an der Anlage verbleiben
•	 Montage der Prüfdurchführung am rückwärtigen Gießharz-

abschlussstück des T-Steckers

Wanddurchführung WA 23
Um bis 24 kV
Die Wanddurchführung WA 23 dient zum Übergang von Mittel-
spannungs-Freileitungen auf gekapselte Anschlusstechnik bis 
24 kV im Inneren von Turmstationen.
•	 Auf der Außenseite: Freiluftisolator aus Gießharz
•	 In der Station: Außenkonus-Geräteanschlussteil Typ C  

nach DIN EN 50180 und DIN EN 50181
•	 Metallgekapselten Durchgangsisolator ausgelegt für  

Mauerwandstärken bis 25 cm
•	 Für Steckendverschlüsse Anschlusstyp C

1 Außenkonus-Geräteanschlussteil 
Anschlusstyp C

2 Befestigungselemente zur Erdung von 
Metallkapselung und Steuerelektrode

3 Metallkapselung

4 Flanschbohrung zur Befestigung der
Wanddurchführung am Wandspiegel
der Turmstation

1 Außenkonus-Geräteanschlussteil 
Anschlusstyp A

2 Gewindebolzen zum Anschluss  
von Endverschlüssen

3 Kontaktstift

4 Gießharzisolator (Freiluftausführung)

1 Verbindungsbolzen

2 Gewindebohrung zum Anschluss  
des Prüfkabels

3 Gewindebohrung M16 zur Aufnahme 
des Gewindebolzens des Steckend- 
verschlusses

4 Isolierkörper aus Gießharz

5 Isolierkörper aus Silikonkautschuk

6 Verlängerung

Prüfdurchführung PR 
(Um bis 36 kV)

Stützisolator STF 21 
(Um bis 24 kV)

Prüfdurchführungen dienen zur Spannungsprüfung (Kabel- 
prüfung, Fehlerortung) von Kabelverbindungen, die mit  
Steckendverschlüssen abgeschlossen sind.

Der Stützisolator STF 21 dient zum Anschluss einadriger 
VPE-Kabel an Außenkonus-Geräteanschlussteile Typ A über 
konventionelle Endverschlüsse.

5 Freiluftisolator aus Epoxid-Gießharz

6 Strahlungshaube des Freiluftisolators

7 Anschlussbolzen M16 für  
Freileitungsanschluss

5 Isolierkörper aus Silikonkautschuk
mit Glättungshülse

6 Stützring mit Steuerelektrode

7 Stützrohr mit Befestigungsflansch

8 Befestigungsblech

PR 23.1

3 4 1 2

300

STF 21

21 463758

370

PR 23.1 mit Verlängerung

3 4 5 6

520

WA 23

1 2 3 5 6 74
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Abschlusskappe SP 21

•	 Für Geräteanschlussteile Anschlusstyp A bis 24 kV
•	 Haltebügelbefestigung nach DIN EN 50180  

bzw. DIN EN 50181 erforderlich

Abschlusskappe SP 23.1

•	 Für Geräteanschlussteile Anschlusstyp B und C bis 24 kV
•	 Haltebügelbefestigung nach DIN EN 50180  

bzw. DIN EN 50181 erforderlich

Abschlusskappe SP 33

•	 Für Geräteanschlussteile Anschlusstyp C bis 36 kV
•	 Haltebügelbefestigung nach DIN EN 50180  

bzw. DIN EN 50181 erforderlich

Abschlusskappe AD 23.1 SP

•	 Für Geräteanschlussteile Anschlusstyp C bis 24 kV
•	 Keine Haltebügelbefestigung erforderlich
•	 Besteht aus dem Adapter AD 23.1, Gewindestift,  

Gießharz-Abschlussstück und Erdungskappe

Abschlusskappen SP dienen zur spannungsfesten und berührungssicheren Isolierung von Geräteanschlussteilen an Verteil- 
transformatoren und gekapselten Schaltanlagen.

1 Geräteanschlussteil

2 Isolierkörper

3 Metallkapselung

4 Gießharzabschlussstück

5 Leitfähige Beschichtung

6 Erdungskappe

7 Erdverbindung

Zubehör für Außenkonusstecker
Spannungsfeste Abschlusskappen SP 
(Um bis 36 kV)

SP 21

SP 23.1

107

127

74
87

2

23

1
7

31 7

SP 33

AD 23.1 SP

152

80

188

23

1
7

1 5

7

2 4 6
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Anwendungen
Konfektionierte Kabel- und 
Trossenbrücken 12 – 36 kV

Endverschlüsse 
für Elektrofilterkabel 111 kVs

Konfektionierte Brücken sind werkseitig mit Endverschlüssen 
bestückte, einbaufertige Verbindungen mit VPE-Kabeln oder 
flexiblen EPR-isolierten Leitungstrossen. Sie werden vor- 
wiegend als Verbindung zwischen Transformator und Schalt-
anlage eingesetzt.

Der Elektrofilterkabel-Endverschluss ist speziell für den Einsatz 
auf Elektrofilterkabel des Typs A2XSY 1x50RM/16 111 kVs 
ausgelegt und entspricht den besonderen Anforderungen  
von Elektrofilteranlagen.

Typ Zulässige
Strom- 
belastbarkeit 1)

A

Kurz- 
schluss- 
strom

1s

Außen- 
durch- 
messer

mm

Mindest- 
biege- 
radius

mm
Leitungstrosse 
24 kV 2)

NTMCWOEU  
35 mm²

240 5 29,5 145

NTMCWOEU  
50 mm²

300 7,2 31,5 155

Kabel 24 kV 2)

N2XSY 35 mm² 235 5 30 450

N2XSY 50 mm² 282 7,2 34 550

1) Verlegung in Luft, Umgebungstemperatur 30 °C

2) Weitere Querschnitte auf Anfrage

Typ Spannung  
Um

KVs

zulässiger
Durchmesser
über Isolierung

mm

Leiter-
quer-
schnitt

mm2

Maß H

mm

Maß D

mm

SEHDL 111 25,5 – 30,8 50 425 170

SEHDL 111 33,5 – 38,5 50 425 170

•	 Minimaler Biegeradius der flexiblen Trossenleitung  
ermöglicht die Verwendung unter beengten Verhältnissen

•	 Rationalisierung im Stationsbau durch Einsparen der  
Endverschlussmontage am Einbauort

•	 Beliebige Bestückung der Brücken bei Kombination aller  
für die Bauart der Kabel oder Trossen zugelassenen End- 
verschlüsse und Stecker

•	 Ausgangsprüfungen nach Vereinbarung

Bauteile von Elektrofilteranlagen werden in elektrischer  
Hinsicht impulsförmigen Beanspruchungen unterworfen.  
Die Spannung steigt nach der Aufladekurve eines Konden- 
sators an, um dann nach dem Spannungsüberschlag im  
Filter schlagartig zusammenzubrechen. Danach beginnt  
der Aufladevorgang von neuem.

1 Leiteranschlussbolzen

2 Isolierkörper

3 Feldsteuerelement

4 Äußere Leitschicht

5 Dichtungskitt

6 Bandschelle

7 Erdverbindung

8 Außenmantel

1 Geräteanschlussteil

2 Isolierkörper

3 Metallkapselung

4 Gießharzabschlussstück

5 Leitfähige Beschichtung

6 Erdungskappe

7 Erdverbindung

SEIK SET

SEW SEI

6

3

1

2

4

5

8

7
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Typ K

•	 Zur Befestigung von einzelnen Ein- und Mehrleiterkabeln
•	 Mechanische Kurzschlussfestigkeit: 12.500 N

Typ KS

•	 Zur Befestigung von Einleiterkabel im Dreiecksverbund
•	 Mechanische Kurzschlussfestigkeit: 13.000 N

Typ KP

•	 Zur Befestigung von Einleiterkabel im Dreiecksverbund
•	 Mechanische Kurzschlussfestigkeit: 25.000 N

Typ KR

•	 Zur Befestigung von einzelnen Ein- und Mehrleiterkabeln
•	 Mechanische Kurzschlussfestigkeit: 30.000 N

Befestigungsschellen für Freiluft-Endverschlüsse

Für Freiluft-Endverschlüsse gibt es speziell konzipierte
Befestigungsschellen:
•	 für waagerechte Befestigung mit BSW
•	 für senkrechte Befestigung mit BSS

Die Einspannlänge von 100 mm gewährleistet eine optimale 
Befestigung ohne den zulässigen Flächendruck des Kabels  
zu überschreiten.

Durch verschiedene Reduziereinsätze in 5 mm Abstufungen 
können die Schellen für Kabelaußendurchmesser von 30 bis 
50 mm eingesetzt werden.

Kabelschellen aus UV-beständigen glasfaserverstärkten Polyamid dienen zur sicheren Befestigung von Kabeln an Mastauf- 
führungen, in Stationen und in Kabelkanälen. Mechanische Beanspruchungen wie sie z. B. infolge von Kurzschlüssen und  
Seilschwingungen, aber auch durch Eigensteifigkeit des Kabels auftreten, können über eine geeignete Befestigungsschelle 
beherrscht werden.

Typ K26/38 K36/52 K50/75 K66/90 KP29/41 KP39/53 KS25/36 KS33/46 KR75/100 KR100/130 KR130/160

geeignet für Kabel-
durchmesser in mm

26 – 38 36 – 52 50 – 75 66 – 90 29 – 41 39 – 53 25 – 36 33 – 46 75 – 100 100 – 130 130 – 160

Maß L1 90 105 126 158 172 190 150 170 180 210 250

Maß L2 60 75 95 120 125 145 110 130 150 175 210

Maß B 60 60 60 70 80 80 80 80 77 97 97

Maß d 12 12 12 14 14 14 12 12 14 14 18

Garniturenzubehör
Kabelschellen

TYP K

L
2

L
2

d

B

TYP KS

TYP KR

L
2

L
2

L
2

L
2

d

B

B

d

TYP KP

L
2

L
2

B

d

TYP BSW

d

d 30 - 50 mm

236

120

6034
12

min 110

d 30 - 50 mm

TYP BSS

d

min 110

130

130

145

80

14
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Erdungssets

Über die VDE-Norm hinaus gibt es eine Vielfalt von Kabel- 
konstruktionen, welche eine entsprechende Erdungsmaß- 
nahme erfordert. Hierzu gibt es spezielle Erdungssets, welche 
auf den Kabelaufbau zugeschnitten sind.
Für die richtige Auswahl ist es nötig, dass die die Konstruk-
tionsdaten und Dimensionen des Kabels erfasst werden. 
Die notwendigen Informationen können Sie uns mit Hilfe der 
Kabeldatenformulars (auf Seite 27) mitteilen.

Ein separates Erdungsset ist notwendig für:
•	 Einleiter-Kabelkonstruktionen mit Kupferschirmdrähten  

und weiteren metallischen Schichten
•	 Einleiter-Kabelkonstruktionen mit Aluminiumschirmdrähten 

(und ggf. weiteren metallischen Schichten)
•	 Einleiter-Kabelkonstruktionen mit Kupferbandschirm  

oder Bleimantel als Schirm (und ggf. weiteren metallischen 
Schichten)

•	 Dreileiter-Kabelkonstruktionen

Mantelschneider WM 20.1

Der Mantelschneider dient zum Absetzen von PE-Außenmän-
teln und VPE-Isolierungen an Mittelspannungskabeln.

Schälgerät WL 20.1

Das Schälgerät dient zum Entfernen der festverschweißten 
äußeren Leitschicht bei VPE-Mittelspannungskabeln.

Weiteres Zubehör

•	 Kabelbündelband zur kurzschlussfesten Bündelung von 
Einleiterkabeln

•	 Kabelreiniger RUK 500 (getränkte Reinigungstücher)  
zur Reinigung von Kunststoffmäntel und Isolierungen

Erdungssets und Werkzeuge zur Kabelvorbereitung

Bevor jede Kabelgarnitur montiert werden kann, muss das Kabel entsprechend vorbereitet sein. Die Art und Weise der Kabel-
vorbereitung kann je nach Kabelaufbau unterschiedlich aufwändig sein und kann mittels Werzeugen und Erdungssets gelöst 
werden.

1 selbstverschweißendes Isolierband

2 Schrumpfschlauch

3 Schrumpfaufteilkappe

4 Erdungslitze

5 Schirmdrähte

6 Drähte der Aluminium-Runddrahtbewehrung

7 Flachlitze
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Angaben zu Kabelquerschnitten
nach DIN VDE 0276-620

6/10 (12) kV 12/20 (24) kV 18/30 (36) kV

Durchmesser  
über Aderisolerung

mm

Leiterquerschnitt 

mm2

Durchmesser  
über Aderisolerung

mm

Leiterquerschnitt 

mm2

Durchmesser  
über Aderisolerung

mm

Leiterquerschnitt 

mm2

13,7 – 15,2 25 18,0 – 19,5 25 – 25

14,8 – 16,3 35 19,0 – 20,5 35 – 35

16,0 – 17,5 50 20,2 – 21,7 50 24,5 – 26,7 50

17,7 – 19,2 70 21,9 – 23,4 70 26,2 – 28,4 70

18,6 – 20,8 95 23,5 – 25,0 95 27,8 – 30,0 95

20,1 – 22,8 120 24,3 – 27,0 120 29,3 – 32,0 120

21,6 – 24,3 150 25,8 – 28,5 150 30,8 – 33,5 150

23,2 – 25,9 185 27,4 – 30,1 185 32,4 – 35,5 185

25,7 – 28,4 240 29,9 – 32,6 240 34,9 – 37,6 240

28,4 – 30,4 300 31,9 – 34,6 300 36,9 – 39,6 300

31,6 – 33,6 400 35,1 – 37,8 400 40,1 – 42,8 400

34,4 – 36,4 500 37,9 – 40,6 500 42,9 – 45,6 500
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Datenblatt zur Garniturenbestimmung
zum Ausfüllen

Kabelbezeichnung:
		
1	 Leiter:	 	 Einleiterkabel 		  	 Dreileiterkabel

	 Leitermaterial und Leiterquerschnitt:		  	 Al	 	 Cu			   mm2

									       
	 Durchmesser über Leiter:			   Ø (mm)
				  
	 Leiterform:	 	 rund, eindrähtig (RE)	 	 rund, mehrdrähtig (RM)	 	 rund, feindrähtig (RF)

2	 Isolation: 	 	 XLPE		  	 PE	 	 PVC	 	 (H)EPR

	 Durchmesser über Isolierung (DOI):		  Ø (mm)
				  
	 Spannungsebene U0/U (Um):		  	 6/10 (12)	 	 12/20 (24)

					     	 18/30 (36)	 	 andere
									       
	
3	 Äußere Leitschicht:	 	 fest verschweißt		 	 abziehbar

Durchmesser über äußere Leitschicht:		  Ø (mm)
				  
Dicke der äußeren Leitschicht:		  (mm)
				  

4	 Schirm:	 	 Cu-Drahtschirm		  Querschnitt oder Anzahl/Dicke der Drähte
									       
		  	 AI-Drahtschirm		  Querschnitt oder Anzahl/Dicke der Drähte
									       
		  	 Cu-Bandschirm		  	 Bleimantel (ohne Cu-Schirm)

5	 Weitere  
	 metallische Hülle:	 	 nein		  	 ja

		  	 AI-Schichtenmantel

		  	 Bleimantel		  nur bei Dreileiterkabel:	 	 je Einzelader

							       	 gemeinsam über alle 3 Adern	

6	 Bewehrung: 	 	 nein		  	 ja	 Material
									       
		  	 Flachdraht		  	 Band
	
		  	 Runddraht		  Querschnitt oder Anzahl/Dicke der Drähte
									       

7	 Außenmantel: 
	 Durchmesser über Außenmantel		  Ø (mm)
				  

Die Kabelgarnituren werden nach den vorliegenden Informationen ausgewählt. Werden unzureichende oder falsche Angaben 
gemacht, so werden die Produkte auf Basis unserer Erfahrung ausgewählt. Bitte überzeugen Sie sich vor dem Kauf oder Einsatz 
der Produkte, dass sie für den vorgesehen Zweck geeignet sind.



Südkabel GmbH
Rhenaniastr. 12-30 | 68199 Mannheim | Deutschland
Telefon: +49 621 8507 01 | Fax: +49 621 8507 294
E-Mail: info@suedkabel.com

www.suedkabel.de
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Unser Produkt- und Serviceangebot

Kabel
•	 VPE-isolierte Kabel von 6 kV bis 500 kV
•	 Baueinsatzkabel bis 220 kV

Garnituren  
für Mittel-, Hoch- und Höchstspannung
•	 Freiluftendverschlüsse
•	 Konventionelle und steckbare Einbauendverschlüsse
•	 für SF6-Schaltanlagen und Transformatoren
•	 Verbindungsmuffen
•	 Steckendverschlüsse für Außen- und Innenkonussysteme
•	 Kabelbrücken für Mittelspannung
•	 Garnituren für Elektrofilterkabel

Dienstleistungen
•	 Beratung in anwendungstechnischen Fragen
•	 Monteurschulungen
•	 Kabelverlegung und Verlegeaufsicht
•	 Garniturenmontage
•	 Inbetriebnahmeprüfung
•	 Störungsdienst

Kabelsysteme
•	 Schlüsselfertige VPE-Kabelanlagen bis 500 kV
•	 AC und DC

Südkabel – alles an einem Standort
•	 Gegründet 1898 in Mannheim
•	 Fertigung von Kabel und Garnituren
•	 Eigenes Entwicklungszentrum
•	 Internationale Projekte
•	 Vertriebspartner weltweit

Zertifiziert
•	 Umweltmanagement nach DIN EN ISO 14001
•	 Qualitätsmanagement nach DIN EN ISO 9001
•	 Energiemanagement nach DIN EN ISO 50001
•	 Arbeits-/Gesundheitsschutz nach DIN ISO 45001
•	 Projektmanagement nach DIN EN ISO 21500
•	 Safety Culture Ladder Stufe 3

Hinweis:

Technische Änderungen der Produkte sowie Änderungen im Inhalt dieses Dokuments behal-
ten wir uns jederzeit ohne Vorankündigung vor. Bei Bestellungen sind die jeweils vereinbarten  
Beschaffenheiten maßgebend. Die Südkabel GmbH übernimmt keinerlei Verantwortung für 
eventuelle Fehler oder Unvollständigkeiten in diesem Dokument. Wir behalten uns alle Rechte 
an diesem Dokument und den darin enthaltenen Gegenständen und Abbildungen vor. Verviel-
fältigung, Bekanntgabe an Dritte oder Verwertung seines Inhaltes – auch von Teilen – ist ohne 
vorherige schriftliche Zustimmung durch die Südkabel GmbH verboten.

Copyright © 2021 Südkabel. Alle Rechte vorbehalten.

 


